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^l^efügl hot dos Geschick voll Huld,
tjl Als es gerichtet uns Sie Wage:

I Wir bleiben in bes Weibes Schuld
Dis zu dem letzten unsrer Tage.
Von jenen dunkeln Munden an,

Da uns der Mutter Hand geleitet,
Dis da aus unsres Daseins Dahn
Die Diebe Vlunien ausgebreitet.

Ts heißt, daß aus dem Paradies,
Dem abgeschiednen, segenssiillen.
Der Gherub unsre Vordem stieß
im eines Weibes Fehle willen.
Da ward von Gott ihr ein Geheiß:

Das Eden. das durch ihre Sünden
Verloren ging, soll sie mit Fleiß
Nus Erden neu uns baun und gründen.
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Die nahm die schwere Pflicht als Recht,
Lud willig auf sich all' die Plagen,
Und von Geschlecht hat zu Geschlecht
Die eine Schuld sie abgetragen.
Dnilt ist nun Alles, was geschehn,

Die alte Rechnung ist gestrichen;
Was sie verfehlt hat und versehn.
Ist übermäßig ausgeglichen.

Des Weltalls Reichthum unbegrsnzt,
Er kann uns doch das Glück nicht bauen.

Wenn über unserm Dein nicht glänzt
Die holde Diebe reiner Frauen.
Wer noch so arm und so gering,
Doch selig will ich nennen Jeden,
Der solches Weibes Huld empfing —,
Er fand den Weg zurück nach Eden.

D. Haut.


